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Im Schuljahr 2024/2025 wurde an den beiden 
Hergiswiler Schulhäusern Matt und Dorf eine 
schöne und bedeutungsvolle Praxis eingeführt: 
Mit Pfarrer Schonhardt gab es für die Schüle-
rinnen und Schüler der 4. Klasse pro Semester 
je eine Schulmesse: im Schulhaus Matt im Ka-
pellenraum des Singsaals und im Schulhaus 
Dorf in der Pfarrkirche Hergiswil. 

Für die 5. und 6. Klasse wurde jeweils einmal 
jährlich eine Schulmesse abgehalten. Die Schü-
lerinnen und Schüler des Schulhauses Dorf 
nahmen an der Feier in der Pfarrkirche mit 
dem Gastpriester Ivan Saric teil, während die 
Kinder des Schulhauses Matt die Messe in 

Wo Kinder Kirche (wieder)entdecken 
Schulmessen 2024/25

der Wallfahrtskirche Maria Rickenbach be-
suchten.

Diese liturgischen Feiern sind Teil eines pasto-
ralen Gedankens, der in den letzten Jahren an 
Bedeutung gewonnen hat: Kinder sollen nach 
dem Empfang der Erstkommunion nicht ein-
fach aus dem aktiven Glaubensleben «entlas-
sen» werden, sondern vielmehr Schritt für 
Schritt weitergeführt und in das kirchliche 
und spirituelle Leben eingeführt werden. Die 
Schulmesse – eingebettet in den Schulalltag 
und doch bewusst anders gestaltet – bietet da-
für einen wertvollen Raum.

Pfarrer Stephan Schonhardt feierte im Singsaal Matt eine Schulmesse mit der 4. Klasse.                    Bild: Pfarramt
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Die Schulmesse im Schulhaus Matt fand im 
Singsaal statt, einem Raum, der zuvor als Ka-
pelle genutzt wurde. Noch heute ist dort eine 
spirituelle Atmosphäre spürbar, die den Kin-
dern ermöglicht, den Glauben nicht abstrakt, 
sondern konkret und sinnlich zu erfahren. Es 
wurde gesungen, gebetet, zugehört, gestaunt 
– und die Kinder konnten erleben, dass der 
Glaube auch im Schulhaus Raum hat.

Die Schulmesse für die Dorfschülerinnen und 
-schüler fand in der Pfarrkirche statt, was für 
einige Kinder mit einem Besuch des Ortes ihrer 
Erstkommunion verbunden war. Die Kirche
wurde so erneut zum vertrauten Ort, nicht nur 
für grosse kirchliche Feste, sondern auch 
für eine einfache, kindgerechte Eucharistiefei-
er mitten im Schuljahr. Für manche war es der 
erste Kirchgang seit Monaten – umso wichti-
ger, dass sie mit Freude, offenen Ohren und 
Herzen empfangen wurden.

Ein besonderes Highlight stellte die Schulmes-
se der 5. und 6. Klassen des Schulhauses 
Matt in Maria Rickenbach dar. Die Kinder gin-
gen gemeinsam mit der Pfarrgruppe zur Wall-
fahrtskirche. Die Begegnung mit dem Ort, der 
Stille, der Geschichte und dem Glauben, der 

hier gelebt wird, hat viele von ihnen beein-
druckt. Auch wenn es «nur» eine Schulmesse 
war – für viele war es ein kleines Abenteuer 
des Glaubens.

Wir hoffen, dass diese Form der schulnahen 
Pastoral auch im kommenden Schuljahr wei-
tergeführt und ausgebaut wird – denn der 
Glaube lebt von der Erfahrung. Und diese be-
ginnt oft genau dort, wo Kinder die Kirche nicht 
nur als Gebäude, sondern als offenen, einla-
denden und lebendigen Ort erleben dürfen.

Matej Vereš, 
Religionspädagoge 4.-6. Klasse

Glaube lebt von der Erfahrung - und 
diese beginnt oft genau dort, wo 
Kinder die Kirche nicht nur als 
Gebäude, sondern als offenen, einla-
denden und lebendigen Ort erleben 
dürfen.
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Mit grosser Dank-
barkeit nehmen wir 
Abschied von Ernst 
Schmidiger, der vom 
01. Dezember 2004 
bis zu seinem wohl-
verdienten Ruhe-
stand am 30. No-
vember 2017 als 
Sakristan in unserer 
Pfarrei tätig war.

Ein verlässlicher Begleiter im Gemeinde­
leben
Ernst war ein Mensch, auf den man sich stets 
verlassen konnte. Mit seinem offenen Wesen, 
seiner Herzlichkeit und seiner tiefen Verbun-
denheit zur Pfarrei prägte er unser Gemeinde- 
leben über viele Jahre hinweg. Er kannte die 
Menschen, die gelebten Traditionen und die 
kleinen wie grossen Rituale, die unseren Alltag 
im Kirchenjahr strukturieren und bereichern.

Kreativer Geist mit grafischem Gespür
Neben seinen Aufgaben als Sakristan brachte 
Ernst auch seine künstlerische Begabung ein – 
als gelernter Fotolithograf hinterliess er viele 
sichtbare Spuren. So gestaltete er unter ande-
rem den Lebensbaum zum Totengedenken in 
unserer Kirche, setzte kreative Akzente bei den 
jährlichen Adventsthemen und liess durch 
liebevoll arrangierte Fotowände nach besonde-
ren Anlässen Erinnerungen lebendig werden. 
Seine sprühende Kreativität war ein Geschenk 
für uns alle.

Zum Tod von Ernst Schmidiger

Menschlichkeit mit Humor und Tiefgang
In all den Jahren erlebte Ernst in seiner Arbeit 
Freud und Leid, Willkommensgrüsse wie auch 
Abschiede. Gerade in den Momenten des Über-
gangs zeigte sich seine ganz besondere Gabe: 
eine tief verwurzelte Lebensfreude, gepaart 
mit feinem Gespür für die Menschen um ihn 
herum. Aus seinen hellblauen Augen sprach 
stets Anteilnahme – oft begleitet von einem 
verschmitzten Lächeln und einem Hauch Scha-
bernack, der das Herz wärmte.

Weiteres Engagement in Fräkmünt
Auch nach seiner Pensionierung blieb Ernst 
seiner Berufung treu und stellte seine Dienste 
der Kapelle in Fräkmünt zur Verfügung, wo er 
von 2018 bis Frühling 2024 mit ebenso viel Hin-
gabe wirkte.

Ein letzter Dank
Nun hat Ernst Schmidiger uns für immer ver-
lassen. Wir verlieren mit ihm nicht nur einen 
treuen und geschätzten Mitarbeiter, sondern 
vor allem einen durch und durch liebenswerten 
Menschen.

Der Kirchenrat dankt Ernst Schmidiger von 
Herzen für seine Loyalität, seine Freundschaft 
und sein stilles Wirken im Hintergrund. 

Unser tief empfundenes Beileid gilt seiner 
Familie. Möge sie in dieser schweren Zeit Kraft, 
Trost und Zuversicht finden.
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Im Gedenken an Alt-Kirchenrat Emil Gschwend

Am 19. Juni 2025 ist Emil Gschwend, ehemali-
ger Kirchenrat, nach kurzer Krankheit verstor-
ben. 

Engagement
Sein Engagement 
für unsere Gemein-
de war beispielhaft. 
Im Jahr 2002 – 
nach 16 Jahren ak-
tiver Tätigkeit als 
Schulrat – wurde 
Emil Gschwend in 
den Kirchenrat ge-
wählt und über-
nahm das Ressort 

Personal. Dieses Ressort betreute er während 
seiner gesamten Amtszeit bis ins Jahr 2014. 
Ab 2004 übernahm er zudem die Funktion des 
Vizepräsidenten.

Gespür für Mitmenschen
Mit seinem feinen Gespür, seiner empathischen 
Art und seiner ausgeprägten Menschenkennt-
nis fand Emil auch in schwierigen Situationen 
stets den richtigen Ton. Er nahm sich immer 
Zeit für ein persönliches Gespräch, hatte ein 
offenes Ohr und war ein guter Zuhörer, wenn 
jemand ein Anliegen hatte. In dieser Funktion 
nahm er an unzähligen Sitzungen teil, führte 
handschriftliche Protokolle und konnte durch 
seine besonnene und ruhige Art so manchen 
Konflikt lösen oder beschwichtigen.

Bautechnischer Fachmann 
Seine umfassenden Kenntnisse im Bauwesen, 
welche er durch seine berufliche Tätigkeit als 
Bauführer/Polier erworben hatte, wurden im 
Rat ebenfalls sehr geschätzt und waren für die 
jeweiligen Liegenschaftsverwalter eine hilfrei-
che Unterstützung. In dieser Funktion war er 
auch federführend bei grösseren Umbau- oder 
Sanierungsprojekten. So war er Projektleiter 
beim Umbau der Pfarrhelferei im Jahr 2006 
und bei der Sanierung der Renggkapelle im 
Jahr 2013.

Persönlichkeit mit Humor und Witz
Emil Gschwend war als Person einzigartig und 
unverkennbar – mit Vollbart, Hut und Pfeife, 
stets gut gelaunt und mit einem Lächeln im 
Gesicht, so war er im Dorf unterwegs. In 
geselliger Runde – am liebsten bei einem Glas 
Weisswein - erzählte er gerne lustige Episoden 
von früher, von seiner Leidenschaft für Eisen-
bahnen oder vom Fotografieren. Sein Lachen 
und sein Humor bleiben unvergessen. 

Ein letzter Dank
Die Kirchenrätin und Kirchenräte blicken voll 
Dankbarkeit auf sein Wirken als Kirchenrat zu-
rück und werden ihm ein ehrenvolles Andenken 
bewahren.

Unser tief empfundenes Beileid gilt seiner 
Familie. Möge sie in dieser schweren Zeit Kraft, 
Trost und Zuversicht finden.
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Morgen- und Abend-Gebete 

Morgen­ und Abendgebete, Mt 13,31–35, am
17. Sonntag im Jahreskreis, 27.07.2025:

Morgengebet:
Guter Gott, heute Morgen denke ich an das 
Senfkorn und an den Sauerteig, von denen 
Jesus spricht. So klein beginnen sie – fast un-
scheinbar. Und doch steckt in ihnen eine stille 
Kraft, die wächst, wirkt und verändert.
Auch in mir hast Du solch ein Senfkorn Deines 
Reiches gelegt. Vielleicht sehe ich es kaum. 
Vielleicht traue ich mir selbst wenig zu. Aber 
Du wirkst auch im Kleinen.
Hilf mir heute, nicht auf Grösse oder schnellen 
Erfolg zu schauen, sondern auf die Liebe, die 
ich weitergeben kann – in einem Wort, in einem 
Lächeln, in einem stillen Gebet.
Schenke mir Vertrauen, dass das Gute Frucht 
bringt, auch wenn ich es noch nicht sehe. Lass 
mich wie Sauerteig wirken – leise, aber wirk-
sam, durch Geduld und Güte.
Darum bitte ich durch Christus, unseren Herrn. 
Amen.

Abendgebet:
Jesus, heute war vieles klein – kleine Begeg-
nungen, kleine Gesten, kleine Entscheidungen. 
Und doch glaube ich, dass Du in all dem warst. 
Du hast gesagt, das Reich Gottes ist wie ein 
Senfkorn – unscheinbar am Anfang, aber voller 
Leben.
Ich bringe Dir den Tag und alles, was ich gesät 
habe: mein Bemühen um Liebe, mein Hinhören, 
mein Dasein für andere. Was daraus wächst, 
liegt in Deiner Hand.

Wenn ich Zweifel habe oder Ungeduld spüre, 
dann erinnere mich daran, dass Du mit kleinen 
Dingen Grosses beginnst. Dass Du mitten im 
Alltag wirkst – verborgen, aber wahr.
Lass mein Leben Sauerteig sein für die Welt 
um mich.
Danke, Jesus. Amen.

Morgen­ und Abendgebete, Lk 12,13–21, am 
18. Sonntag im Jahreskreis, 03.08.2025:

Morgengebet:
Guter Gott, heute erinnert mich das Evange-
lium daran, wie leicht ich mich von Dingen 
ablenken lasse, die am Ende doch keine Ewig-
keit haben.
Ich sorge mich oft um Besitz, Sicherheit und 
Erfolg – und vergesse dabei, was wirklich zählt: 
die Liebe, die ich schenke, die Beziehung zu Dir, 
das Vertrauen auf Dein Wort.
Lass mich heute bewusst leben – nicht getrie-
ben, sondern geführt.
Hilf mir, nicht nur für mich selbst zu sammeln, 
sondern «reich zu sein vor Dir», wie Jesus es 
sagt.
Zeig mir Gelegenheiten, Grosszügigkeit zu 
üben, Zeit zu schenken, wo sie gebraucht wird, 
und innerlich frei zu werden von dem, was 
mich bindet.
Darum bitte ich durch Christus, unseren Herrn. 
Amen.



7

Abendgebet:
Jesus, ich bringe Dir diesen Tag – mit allem, 
was ich getan habe und auch mit dem, was ich 
vielleicht zu wichtig genommen habe.
Manches hat mich beschäftigt, geärgert oder 
stolz gemacht – aber nun frage ich mich: Was 
bleibt davon? Was zählt in Deinen Augen?
Du hast mich gewarnt vor der Gier nach mehr 
– mehr Besitz, mehr Anerkennung, mehr Kont-
rolle. Und Du hast mich eingeladen, mein Herz 
an Dich zu hängen, nicht an das, was vergeht.
Lass mich loslassen lernen, damit ich frei 
werde für das Leben, das Du mir schenken 
willst.
Danke, Jesus. Amen.

Morgen­ und Abendgebete Lk 12,32–48, am 
19. Sonntag im Jahreskreis, 10.08.2025:

Morgengebet:
Guter Gott, am Beginn dieses Tages höre ich 
Deine tröstenden Worte: «Fürchte dich nicht, 
du kleine Herde.»
So oft bin ich unsicher, mache mir Sorgen über 
die Zukunft, fühle mich klein in einer grossen, 
unübersichtlichen Welt.
Aber Du kennst mich. Du siehst mein Herz. 
Du sagst, dass Dein Reich ein Geschenk ist – 
nicht ein Lohn für meine Leistung, sondern 
Ausdruck Deiner Liebe.

Hilf mir heute, wach und bereit zu sein – mit 
offenen Augen für das, was zählt, mit offenen 
Händen für Menschen, die etwas brauchen, mit 
einem offenen Herzen für Dein Kommen.
Lass mich vertrauen statt kontrollieren,

teilen statt horten, lieben statt absichern.
Darum bitte ich durch Christus, unseren Herrn. 
Amen.

Abendgebet:
Jesus, Du hast heute zu mir gesprochen wie 
ein Freund, der wiederkommen will – und 
wünscht, dass ich wach bleibe. Nicht aus 
Angst, sondern aus Liebe.
Nicht mit krampfhaftem Tun, sondern mit 
einem bereiten Herzen. Manches habe ich heu-
te vielleicht versäumt: ein gutes Wort, ein Mo-
ment des Gebets, ein Gedanke an Dich mitten 
im Alltag.
Und doch weiss ich: Du hast mich gesehen. Du 
willst mich nicht überfordern, sondern in mir 
das Feuer am Brennen halten.
Danke, dass Du mir anvertraust, was ich oft 
gar nicht für besonders halte: meine Zeit, mei-
ne Fähigkeiten, mein Mitgefühl.
Lass mich darin treu sein – auch in den kleinen 
Dingen.
Danke, Jesus. Amen.
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Pfarrei-Agenda

Hl. JAKOBUS, Apostel 
FR, 25.07.2025 19.00 Uhr Rosenkranz 

19.30 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion  
 anschliessend geführte Anbetung bis 20.45 Uhr 

Seelsorger/Theologe Matej Vereš 

Hl. Joachim und Hl. Anna, Eltern der Gottesmutter Maria 
SA, 26.07.2025 16.30 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion im Seniorenzentrum Zwyden

mit Agatha Meyer

18.00 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion 
Seelsorger/Theologe Matej Vereš

17. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
SO, 27.07.2025 10.00 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion, anschliessend Chile-Kafi

Seelsorger/Theologe Matej Vereš

MO, 28.07.2025 Kapelle Maria zum guten Rat: KEIN Gottesdienst

MI, 30.07.2025 09.00 Uhr Der Gottesdienst entfällt wegen den Schulferien 
siehe Vermerk Werktagsgottesdienste auf Seite  10 

DO, 31.07.2025 16.30 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion im Seniorenzentrum Zwyden
mit Agatha Meyer 

 NATIONALFEIERTAG
FR, 01.08.2025 10.00 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion zum Nationalfeiertag  

Seelsorger/Theologe Matej Vereš 

SA, 02.08.2025 16.30 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion im Seniorenzentrum Zwyden
Seelsorger/Theologe Matej Vereš

18.00 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion 
Seelsorger/Theologe Matej Vereš

18. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
SO, 03.08.2025 10.00 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion, anschliessend Chile-Kafi

mit Markus Hitz 
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DO, 07.08.2025 16.30 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion im Seniorenzentrum Zwyden
Seelsorger/Theologe Matej Vereš 

FR, 08.08.2025 19.00 Uhr Rosenkranz 
19.30 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion  

 anschliessend geführte Anbetung bis 20.45 Uhr 
Seelsorger/Theologe Matej Vereš 

Hl. THERESIA BENEDICTA VOM KREUZ, Jungfrau und Märtyerin 
SA, 09.08.2025 16.30 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion im Seniorenzentrum Zwyden

mit Markus Hitz

18.00 Uhr Eucharistiefeier
Pfarrer Stephan Schonhardt 
Nachgedächtnis für Silvia Amgartan-Gaus, Seniorenz. Zwyden

19. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
SO, 10.08.2025 10.00 Uhr Eucharistiefeier, anschliessend Chile-Kafi

Pfarrer Stephan Schonhardt

DO, 14.08.2025 16.30 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion im Seniorenzentrum Zwyden
Seelsorger/Theologe Andris Jaksis 

MARIA HIMMELFAHRT 
FR, 15.08.2025 10.00 Uhr Eucharistiefeier

Pfarrer Stephan Schonhardt

13.30 Uhr Mariengottesdienst in der Renggkapelle 
mit Kräutersegnung und anschliessendem Apéro 
Pfarrer Stephan Schonhardt
Stiftjahrzeit für Walter Kaiser-Grodska und  
Gertrud und Walter Kaiser-Barmettler, Müsli

Rosenkranz: 
Montag, Dienstag, Donnerstag sowie Freitag 
jeweils um 16.40 Uhr in der Pfarrkirche. 

Rosenkranz Seniorenzentrum Zwyden: 
Jeden Mittwoch um 16.30 Uhr.

Gottesdienst in der Fräkmüntkapelle: 
Jeweils am Sonntag um 10.00 Uhr.
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Kirchenopfer

26./27. Juli 2025 
Pro Filia Zentralschweiz
In einem Au-Pair Jahr erhalten die Jugendli-
chen die einzigartige Gelegenheit, gleichzeitig 
eine Fremdsprache zu erlernen, Kost und Logis 
und einen kleinen Lohn zu erhalten. Pro Filia 
setzt sich unermüdlich dafür ein, junge Men-
schen auf dem Weg an der Schnittstelle zwi-
schen Schule und Beruf zu unterstützen und zu 
begleiten. Damit sie diesen Dienst weiterhin 
bestmöglich erfüllen können, ist Pro Filia auf 
finanzielle Unterstützung angewiesen.

01. ­ 03. August 2025 
Stiftung Weidli Stans
Zweck der Stiftung Weidli Stans ist, beein-
trächtigten Menschen ein selbstbestimmtes 
Leben zu ermöglichen und sie auf diesem Weg 
zu begleiten. Dazu stellt die Stiftung unter-
schiedliche Wohnformen, Arbeitsplätze und 
Ausbildungsmöglichkeiten bereit. Die unter-
stützende Tagesstruktur fördert ein Gefühl der 
Sicherheit und schafft Raum für die persönli-
che Entwicklung.

09./10. August 2025 
Catholica Unio
An diesem Wochenende nehmen wir die Kollek-
te für das Ostkirchenwerk Catholica Unio auf. 
Catholica Unio hilft den Pfarreien und kirchli-
chen Einrichtungen in den Ländern des Nahen 
Ostens, in Osteuropa und in Indien. Sie unter-
stützen Sozialwerke, Ambulatorien, Suppenkü-
chen, Kindergärten, Schulen usw. Zudem för-
dern sie die Aus- und Weiterbildung kirchlicher 
Mitarbeitenden und zukünftigen Seelsorgern.

So erreichen Sie uns:

Pfarrer Kirchenratspräsident

Stephan Schonhardt Alfonso Ventrone
Telefon 041 632 42 25 Telefon 041 632 42 22

Seelsorger/Theologe Kirchenschreiberin

Andris Jaksis Helen Odermatt
Telefon 041 632 42 27 Telefon 079 488 06 57 

Seelsorger/Theologe Sekretariat

Matej Vereš Margrit Rigert
Telefon 041 632 42 24 Telefon 041 632 42 22

Diakonie­Stelle Sekretariat

Kilchenmann Yvonne Sandra Badolato
Telefon 041 632 42 26 Telefon 041 632 42 22

Musikalische Leiterin

Suzanne Z'Graggen 
Telefon 041 249 27 49

Sakristan Hauswart

Helmut Roth Guido Marbach
Telefon 079 860 61 70 Telefon 079 650 54 55
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Verstorbene im Monat Juni (Nachtrag):

-  Anita Stirnimann-Kiser (1976)

Sommerferienzeit 
vom 07. Juli bis 17. August 2025 

Werktagsgottesdienste 
In der Sommerferienzeit fällt der Gottes-
dienst am Mittwoch aus. Der Gottesdienst 
vom Freitag wird wie gewohnt jeweils um 
19.30 Uhr in der Pfarrkirche gefeiert 
(am 01. und 15. August 2025 KEIN Abend-

gottesdienst).

Öffnungszeiten des Sekretariats: 
Während den Schulferien bleibt das Pfarrei- 
sekretariat 
Bei seelsorgerlichen Anliegen erhalten Sie 
via Telefonbeantworter (Tel. 041 632 42 22) 
alle nötigen Informationen.

Aus der Pfarrei

FRAUEN Hergiswil: Rollstuhlspaziergang
Am Montag, 04. August 2025, Treffpunkt: 
14.00 Uhr bei der Cafeteria Zwyden. Telefoni-
sche Anmeldung am Morgen 09.00-11.00 Uhr 
im Seniorenzentrum Zwyden unter: Telefon 
041 632 81 81.

Diakonie­Stelle 
Beratung für alle bei Yvonne 
Kilchenmann im Chile zentrum. 
Ohne Voranmeldung jeweils Diens-

tags, 08.30 - 12.00 Uhr, oder mit Voran meldung 
an kilchenmann@kirche-hergiswil.ch oder 
Telefon 041 632 42 26.

Chile­Taxi direkt bestellen
Das Chile-Taxi holt Sie zu Hause 
ab und bringt Sie nach dem Got-
tesdienst oder anderen kirchli-
chen Veranstaltungen wieder heim. Die Kosten 
übernimmt die Kirchgemeinde. 
NEU können Sie das Taxi selber bestellen.
Kontaktdaten: Tel. 079 528 22 28, Dis Taxi.

Ferienabwesenheit

Unser Pfarrer ist vom 14. Juli bis 
08. August 2025 in den Ferien und auf Exer-
zitien. In dringenden seelsorgerlichen An-
liegen wenden Sie sich bitte ans Pfarreise-
kretariat oder an den zuständigen 
Stellvertreter. 

Wir danken für Ihr Verständnis und wün-
schen auch Ihnen eine gesegnete Auszeit.
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Naturmystik

Wunsch und Wirklichkeit

Menschen gehen sehr unterschiedlich mit 

ihren Wünschen und Bedürfnissen um. Die 

esoterische Sehnsucht nach einer magischen 

Wunscherfüllung wird dem «hörenden 

Gebet» der christlichen Mystik gegenüberge-

stellt.

«Bittet, dann wird euch gegeben; sucht, dann 

werdet ihr finden; klopft an, dann wird euch ge-

öffnet. Denn wer bittet, der empfängt; wer sucht, 
der findet; und wer anklopft, dem wird geöffnet.» 
(Mt 7,7-9)

Wer diese Zusage des Jesus von Nazareth im Sinn 

der aktuellen Life-Style-Szene interpretiert, 
könnte ein geradezu märchenhaftes Wunscher-

füllungsprogramm herauslesen: Mit der «richti-
gen» mentalen Technik «manifestieren» sich, wie 
es topmodern heisst, in kürzester Zeit unsere 
Wünsche. So jedenfalls verkünden es Influence-

rinnen und Influencer in den sozialen Medien und 
listen dann gleich auch noch ihre «Erfolge» auf, 
die meist sehr viel mit Karriere, Geld und einem 
attraktiven Äusseren zu tun haben.

Das Menschenbild des Jesus von Nazareth
Mich beeindruckt diese Interpretation nicht, denn 
sie übersieht, dass der biblischen Prophezeiung 
eine besondere Rahmenhandlung vorausgeht: Die 
Seligpreisungen der Bergpredigt (Mt 5,3-12) und 
das Vaterunser (Mt 6,5-15). Jesus stellt in seinen 

Gemeinschaft für alle Bilder: Pixabay
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Predigten auf keine Ego-Ziele ab, sondern es geht 
ihm um persönliche Integrität, soziale Verant-
wortung, Versöhnung und Nächstenliebe, um 
Friedensbereitschaft, Gemeinsinn und Menschen-
würde. 

Wer Jesus also nachfolgen möchte und sich an 
seinem Menschenbild orientiert, für den hat das 
Wünschen herzlich wenig mit der Realisierung 
von Life-Style- Bedürfnissen zu tun, sondern es 
beginnt mit anspruchsvollen Fragen: Was ist 
wirklich gut für mich - und gleichzeitig auch für 
meine Liebsten? Was brauchen die Menschen in 
meinem weiteren Umfeld und auf anderen Konti-
nenten? Was soll ich für jemanden wünschen, mit 
dem oder mit der ich in einem schier unlösbaren 
Konflikt verstrickt bin? Was kann ich dazu beitra-
gen, dass es für alle Beteiligten besser weiter-
geht? 

Die Wahrheit im Inneren

«Ihr tragt doch alle die Wahrheit wesenhaft in 
euch», predigte Meister Eckhart. Diese Erkennt-
nis macht Mut zum Nachspüren, zur spirituellen 
Gewiss-Seins-Erforschung. Nicht «Was hätte ich 
gern?» ist jetzt die entscheidende Frage, sondern 
«Was will ich wirklich?».

Die Antwort formt sich, wenn wir in Resonanz ge-
hen zu Gott und der Heiligen Geistkraft. Es tut 
gut, sich Zeit zu nehmen und zuzulassen, dass 
aus dem fordernden Gebet «Gott, bitte mach, 
dass …» eine behutsame Frage wird: «Gott, ich 
möchte erspüren, was ich tun soll. Bitte segne 
mich.»

Sören Kierkegaard beschrieb diese innere Wand-
lung von einem mit Wünschen angefüllten Gebet 
zu einem Gebet des achtsamen Hörens: «Als mein 

Die Weisheit Gottes in der Natur erfahren 
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Gebet immer andächtiger und innerlicher wurde, 
da hatte ich immer weniger zu sagen. Zuletzt 
wurde ich ganz still. Ich wurde, was womöglich 
noch ein grösserer Gegensatz zum Reden ist, ich 
wurde ein Hörender. Ich meinte erst, Beten sei 
Reden. Ich lernte aber, dass Beten nicht bloss 
Schweigen ist, sondern Hören. So ist es: Beten 
heisst nicht, sich selbst reden hören. Beten heisst: 
Still werden und still sein und warten, bis der Be-
tende Gott hört.»

Wandlung in der Stille
Unser christlicher Glauben lehrt uns, dass die 
Heilige Geistkraft uns in der Stille des achtsamen 
Hörens die Weisheit schenken kann, wie wir auch 
unter schwierigen Umständen unsere wertvolls-
ten Ideale verwirklichen können. Diesen inneren 
Prozess beschrieb Romano Guardini wie folgt: 

«In der Stille geschehen die grossen Dinge, nicht 
im Lärm und Aufwand der äusseren Ereignisse, 
sondern in der Klarheit des inneren Sehens, in der 
leisen Bewegung des Entscheidens, im verborge-
nen Opfern und Überwinden. Die leisen Kräfte 
sind es, die das Leben tragen.»

Gott finden in der Natur
Stille lädt ein, gerade jetzt zur Sommerzeit. «Du 
wirst kein Buch finden, in dem du mehr göttliche 
Weisheit finden und erforschen kannst, als wenn 
du auf eine blühende Wiese gehst», versprach Ja-
kob Böhme.

Lasst uns also hinausgehen in die freie Natur! 
Lasst uns dort in Resonanz gehen mit der Weis-
heit Gottes in uns und lasst uns Wünsche entwi-
ckeln, die für alle Menschen ein Segen sind!
 Anette Lippeck, Psychologin, Stans 

Wir für uns, für immer 
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Der Blick über den eigenen Kirchturm hinaus

Aus der Region

Spiritualität  
in der Kapuzinerkirche 
Laudes mit Kommunionfeier
sonntags, 07.00 Uhr

Ökumenisches Morgenlob am 
Nationalfeiertag
FR 01.08.2025, 07.00 Uhr

Eucharistiefeier an Mariä 
Aufnahme in den Himmel, 
zugleich Patronatsfest der 
Kapuzinerkirche, mit Blumen- 
und Kräutersegnung
FR 15.08.2025, 07.00 Uhr

Klosterkirche St. Klara
Eucharistiefeier 
sonntags, 18.00 Uhr

Sinnklang
samstags, 11.30-11.50 Uhr
Pfarrkirche Stans

26.07.2025
Text: Christian Meyer
Musik: Jenny Emmenegger, 
Jodelgesang

02.08.2025
Text: David Zehnder
Musik: Vokalquartett canto 
cantonale (Zoé Wittenbach, 
Sopran; Lena Künnecke, Alt; 
Valentin Sollberger, Tenor; 
David Zehnder, Bass)

09.08.2025
Text: Gabriele Kainz
Musik: Madeleine Merz, Gesang, 
und Jan Sprta, Orgel

Wallfahrtskirche Maria 
Rickenbach
Gottesdienst in der Kirche
sonntags, 10.45 Uhr

Kaplanei Wiesenberg
Eucharistiefeier mit Kaplan
Agnell Rickenmann
sonntags, 09.30 Uhr

Muisigmäss Ennetmoos
mit Trio «Zämägwürflet»
SO 27.07.2025, 19.30 Uhr
Pfarrkirche St. Jakob

Fernsehgottesdienst
Eucharistiefeier aus der 
Pfarrkirche Mariä Himmelfahrt 
in Altenstadt (Bistum Augs-

burg)

SO 03.08.2025, 09.30 Uhr
ZDF

Glocken der Heimat
aus der Pfarrkirche in Lichten-

steig SG
SA 02.08.2025, 18.50 Uhr 
Radio SRF 1

Radiopredigt
mit Barbara Kückelmann, 
röm.-kath. Theologin, Bern
SO 27.07.2025, 10.00 Uhr
Radio SRF 2 Kultur

mit Peter Zürn, Pfarreiseelsor-

ger, Klingnau
SO 10.08.2025, 10.00 Uhr
Radio SRF 2 Kultur

Wort zum Sonntag
mit Jonathan Gardy, Pfarreise-

elsorger, Greifensee
SA 09.08.2025, 19.55 Uhr
SRF 1

Gottesdienste im Internet aus der Region
Aus dem Kloster Engelberg (Link: www.kloster-engelberg.ch)
 Täglich:  18.00 Uhr (Vesper)
 Montag - Freitag: 07.30 Uhr (Konventmesse)
 Samstag:  09.30 Uhr (Pfarreimesse)
    17.00 Uhr (Vorabendmesse)
 Sonn-/Feiertage: 10.15 Uhr (Konvent- und 
    Pfarreimesse)
  Ökumenischer Festgottesdienst am Nationalfeiertag
  FR 01.08.2025, 20.00 Uhr
  

Aus der Pfarrei Buochs (Link: www.pfarreibuochs.ch)
 Samstag:   18.00 Uhr 
 Sonn-/Feiertage:  09.30 Uhr
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Titelbild: Fräkmünt-Kapelle: Jeden Sonntag Gottesdienst um 10.00 Uhr        Foto: zvg

Berggottesdienst bei der 
Kapelle Klimsenhorn 
am Pilatus 
Sonntag, 17. August 2025
um 11:00 Uhr 
Bei ungünstiger Witterung findet die Klimsenmesse neu 
im Dragon Forum auf Pilatus Kulm statt. 
Auskunft:  pilatus.ch  /  propilatus.ch  /  alpenfreundepilatus.ch 

Voranzeige:


